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Grundsätzlich bestehen gegen den o.g. Bebauungsplan keine Bedenken. 

Amt61 

Ich möchte jedoch darauf hinweisen, dass für die Beseitigung des 
Niederschlagswassers über die ausgewiesen Versickerungsmulden wasserrechtliche 
Genehmigungsverfahren notwendig sind, die im Regelfall einen Zeitraum von nicht 
unter 6 Monaten erfordern. 

Nach heutigem Planungsstand könnte dieses Genehmigungsverlahren 
voraussichtlich zu Beginn des 4. Quartals 2015 eingeleitet werden. 

Hinsichtlich der textlixchen Festsetzung hat der Stadtentwässerungsbetrieb (SEBD) 
im Hinblick auf die „Notentlastung der Versickerungsmulden" Einwände. Zur 
Änderung dieser Textpassagen würde der SEBD zu einem Abstimmungstermin im 
Nachgang einladen. 

Es sind für die privaten Schmutzwasserkanäle in den Stichstraßen Leitun srechte 
erforderlich. Diese müssen im Grundbuch und dem Baulastenverzeichnis zu Gunsten 
der jeweiligen Anlieger gesichert sein. Ohne diese Eintragung sind alle 
Hinterliegergrundstücke abwassertechnisch nicht erschlossen. 
Bei den Leitungsrechten ist zu berücksichtigen, dass gegebenenfalls durch die 
Vorgaben der Firstrichtung vor und hinter den Gebäuden Leitungsrechte für das 
Niederschlagswasser erforderlich sind. 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur weiteren Verfügung. 




